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Klimaschutz sicherstellen—unwiederbringliche Chance ergreifen! 
Offener Brief österreichischer ForscherInnen zu Klima und Luftqualität an die Bundesregierung 
(Beschluss in einer Telekonferenz am 27.4.2020–Unterzeichnung am 29.4.2020–siehe Liste auf Seite 3) 

 
Sehr geehrte Mitglieder der Österreichischen Bundesregierung! 
 

Sie haben in der COVID19-Krise ein professionelles Krisenmanagement aufgezogen und sich nicht vor 
einschneidenden Maßnahmen gescheut. Dabei hat sich gezeigt, dass professionelle politische und im 
Sinn des Gemeinwohls notwendige Steuerung von der Bevölkerung weitgehend positiv bewertet wird 
und Bereitschaft zu adäquatem Handeln besteht. In Krisenzeiten braucht es klare Steuerung auf der 
Basis von wissenschaftlicher Expertise. Sie haben gezeigt, dass das in Österreich möglich ist. 

Der erste Infektionspeak ist überwunden, doch die Herausforderungen sind keineswegs geringer 
geworden. Im Sinne eines vorausschauenden, längerfristigen Risikomanagements geht es nun 
vordergründig darum, durch gezielte Fördermaßnahmen soziale Härten auszugleichen, die 
wirtschaftliche Leistung wieder anzukurbeln und dabei ein mögliches Wiederaufflammen von 
COVID19-Infektionen in Grenzen zu halten. 

Eine „Rückkehr zum gewohnten Alltag“ kann und darf es aber im Licht der Klimakrise nicht geben. Denn 
auch wenn wir uns alle nach einer „Zeit nach der Krise“ sehnen – als KlimaforscherInnen wissen wir, 
dass die große Krise noch vor uns liegt. Wenn wir dem fortschreitenden Klimawandel nicht jetzt 
gegensteuern, wird sich dieser weit katastrophaler entwickeln als alle Szenarien, die im 
Zusammenhang mit COVID19 vorgestellt wurden. Daher gilt es, die als ein zentraler Punkt in Ihrem 
Regierungsprogramm verankerte Klimaneutralität bis 2040 ernsthaft und konsequent voranzutreiben. 
Die hierzu nötigen politischen Entscheidungen sind nicht minder herausfordernd und können nicht 
aufgeschoben werden. Entscheidungen müssen jetzt getroffen werden. 

In der COVID19-Krise ist es zur Selbstverständlichkeit geworden, Entscheidungen aufgrund 
wissenschaftlicher Evidenz zu fällen. Wir drängen darauf, dass auch die Klimakrise mit der gleichen 
Professionalität gehandhabt wird. Die wissenschaftlichen Fakten sind wesentlich klarer als in der 
Corona-Frage. Die nächsten fünf Jahre sind der Zeitraum, der ganz wesentlich über die Zukunft der 
Menschheit entscheidet. Durch konsequente Klimaschutzmaßnahmen kann jetzt die Klimakrise noch 
so weit abgemildert werden, dass wir große und irreversible Veränderungen und deren katastrophale 
Konsequenzen vermeiden. 

Wenn diese Maßnahmen aber nach hinten verschoben werden, und stattdessen der fossile „Lock-In“ 
durch Rückkehr zu „Business as Usual“ weiter verfestigt wird, verspielen Sie unwiederbringlich die 
Möglichkeit, um die Menschen vor dem weiteren Anwachsen der Klimakrise zu einer 
Klimakatastrophe zu schützen. Die politische Verantwortung dafür liegt bei Ihnen und die jetzt durch 
Sie getroffenen Richtungsvorgaben in der Bewältigung der COVID19-Krise sind auch für die 
Klimakrise entscheidend. 

In der zeitlichen Koinzidenz liegt eine große Herausforderung, aber die jedenfalls notwendigen 
staatlichen Lenkungen bieten auch eine große Chance. Es liegt in Ihrer Hand, mit den richtigen 
Entscheidungen zwei globale Bedrohungen durch eine gemeinsame Strategie zu überwinden. In dieser 
Legislaturperiode entscheiden Sie daher nicht nur über eine kurzfristige Krisenbewältigung, sondern 
v.a. auch über die längerfristige Zukunft Österreichs. Und nicht nur das – Sie, die Österreichische 
Bundesregierung, gelten derzeit als eines der europaweiten Vorbilder, was das Management der 
COVID19-Krise betrifft. Die EU schaut auf Österreich. Nutzen Sie diese Chance und beweisen Sie Ihren 
Weitblick und Ihre Vorbildrolle auch in der Klimakrise! 
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Wir fordern Sie daher auf Basis des Wissensstandes der Klimaforschung und im Sinne Ihres 
Regierungsprogramms „Aus Verantwortung für Österreich“ auf, die jetzt in Folge der COVID19-Krise 
geplanten Unterstützungen an klare Klimaschutzziele zu koppeln. Konkret bedeutet das insbesondere, 
die zur staatlichen Förderung der wirtschaftlichen Erholung geplanten finanziellen Zuwendungen: 

1. an Industrie und produzierendes Gewerbe mit verpflichtenden Auflagen zur kurzfristigen 
Reduktion und zum mittelfristigen Ausstieg aus Treibhausgasemissionen zur Erfüllung der 
Klimaschutzziele und zu Schritten hin zu einer Kreislaufwirtschaft zu koppeln. 
 

2. im Dienstleistungssektor mit Auflagen zu verbinden, die an den Nachhaltigkeitszielen der UN 
Agenda 2030 („Sustainable Development Goals“) ausgerichtet sind. 
 

3. im Verkehrssektor an den Ausbau eines klimaneutralen und stark emissionsreduzierten 
öffentlichen Personennah- & -fernverkehrs und eines fossilfreien Individual- & Güterverkehrs zu 
binden, sowie an eine Reduktion von Kurzstreckenflügen. 
 

4. im Land- und Forstwirtschaftssektor mit klaren Auflagen zur vermehrten Speicherung von 
Kohlenstoff in Holz, Gras und Böden, zur Förderung der Biodiversität und zur Steigerung der 
nachhaltigen Produktion von Lebensmitteln zu koppeln. 
 

5. an Haushalte im Sinne der Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030 zu gestalten und die in Österreich 
lebenden Menschen sozial abzusichern und Kinder vor Armut zu bewahren. 

Finanzielle Unterstützungen müssen transparent und insgesamt so gestaltet sein, dass die zur 
Sicherstellung der kritischen Infrastruktur erforderlichen Bereiche stärker berücksichtigt werden und 
dass die Krisen-Resilienz Österreichs durch die Diversität von Klein- und Mittelbetrieben in allen 
Sparten und die Sicherung nationaler Produktionsstätten lebenswichtiger Güter steigt. 

Wir fordern Sie auch dringend auf, sehr aktiv auf EU Ebene darauf zu drängen, dass auch bei 
Finanzhilfen der EU an Mitgliedsstaaten und Wirtschaftssektoren die oben genannten Auflagen 
eingefordert werden. Diese müssen integraler Teil des Green Deal der EU werden, der nur mit 
entsprechender Unterstützung der Mitgliedsstaaten gelingen kann, um damit die Wirkung der Hilfen 
zu vervielfachen. 

Diese Entscheidungen müssen jetzt getroffen werden und erlauben keinen Aufschub mehr. Als 
Bundesregierung können Sie damit Ihre in der COVID19-Krise gezeigte Kompetenz im 
Krisenmanagement beweisen und weiter ausbauen. Österreich wird damit im europäischen und 
internationalen Kontext seine begonnene Vorreiterrolle im erfolgreichen Umgang mit den großen 
Herausforderungen untermauern. Es liegt nun in Ihrer unausweichlichen Mitverantwortung, das 
Anwachsen der Klimakrise zu einer Klimakatastrophe abzuwenden! 

Die unterzeichnenden ForscherInnen (siehe Seite 3) sind die 22 Mitglieder der Kommission Klima und 
Luftqualität (KKL) der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (ÖAW), die in diesem Rahmen 
als führende und weisungsfreie ExpertInnen im Dienst des Gemeinwohls vernetzt sind. Im Namen aller 
Mitglieder versichern wir Ihnen, dass wir seitens der österreichischen Wissenschaft jederzeit bereit 
sind, die Bundesregierung beim Bewältigen dieser großen Aufgaben zu unterstützen. 

Einstimmiger Beschluss 27. April 2020 – Unterzeichnung 29. April 2020 – die Koordinatoren des Briefs: 

 

 

 

Univ.-Prof. Dr. Georg Kaser       Univ.-Prof. Dr. Gottfried Kirchengast 
Wirkliches Mitglied der ÖAW und mehrfach     Leitendes Mitglied der KKL der ÖAW und Vertreter der 
Leitautor bei Weltklimaberichten des IPCC     Wissenschaft im Nationalen Klimaschutzkomitee NKK 
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Ein Referenzdokument unter führender Mitwirkung von Mitgliedern der KKL der ÖAW—detaillierter 
wissenschaftlicher Input für Klimaschutz in Österreich: 

Kirchengast, G., Kromp-Kolb, H., Steininger, K., Stagl, S., Kirchner, M., Ambach, Ch., Grohs, J., 
Gutsohn, A., Peisker, J., Strunk, B. (2019): Referenzplan als Grundlage für einen wissenschaftlich 
fundierten und mit den Pariser Klimazielen in Einklang stehenden Nationalen Energie- und 
Klimaplan für Österreich (Ref-NEKP). CCCA Wien-Graz (https://ccca.ac.at/refnekp) – Verlag der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften (ÖAW), Wien. 
Executive Summary, Sep. 2019, 18 S.: https://doi.org/10.1553/Ref-NEKP-Summary 
Vision 2050 und Umsetzungspfade, Nov. 2019, 25 S.: https://doi.org/10.1553/Ref-NEKP-Vision2050 
Ref-NEKP Gesamtband, Nov. 2019, 204 S.: https://epub.oeaw.ac.at/8497-3inhalt 
(„Executive Summary“ und „Vision 2050 und Umsetzungspfade“ können auch als hochwertig und 
nachhaltig gedruckte Broschüren via KKL bestellt werden—Kontakt: karin.windsteig@oeaw.ac.at) 

 
Liste der UnterzeichnerInnen—vernetzt als die 22 Mitglieder der KKL der ÖAW (Stand April 2020, mit 
Angabe von Expertisefeldern): 
 

DI Dr. Markus Amann (IIASA Laxenburg, Treibhausgas- und Luftqualitätsforschung) 
Priv.-Doz. Dr. Andrea Fischer (ÖAW Innsbruck, Gebirgsforschung und Klimatologie) 
Univ.-Prof. Dr. Manfred Grasserbauer (TU Wien, Umwelt- und Ökosystemforschung) 
Univ.-Prof. Dr. Leopold Haimberger (Uni Wien, Klimaphysik und Meteorologie) 
Univ.-Prof. Dr. Michael Hantel (Uni Wien, Physikalische Klimatologie und Meteorologie) 
Univ.-Prof. Dr. Regina Hitzenberger (Uni Wien, Aerosolphysik und Umweltphysik) 
Univ.-Doz. Dr. Robert Jandl (BFW-Bundesforschungszentrum für Wald, Klima- und Bodenforschung) 
Univ.-Prof. Dr. Georg Kaser (Uni Innsbruck, Gletscher- und Klimaforschung) 
Univ.-Prof. Dr. Anne Kasper-Giebl (TU Wien, Luftqualität & Aerosol- und Umweltanalytik) 
Univ.-Prof. Dr. Gottfried Kirchengast (Uni Graz–Climate Change Graz, Interdisziplinäre Klimaforschung) 
Univ.-Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb (BOKU Wien, Klimatologie und Meteorologie) 
Prof. Doz. Dr. Hanns Moshammer (Med Uni Wien, Klima & Luftqualität und Gesundheitsforschung) 
Univ.-Prof. Dr. Manfred Neuberger (Med Uni Wien, Luftqualität & Umwelt- und Präventivmedizin) 
Univ.-Prof. Dr. Marianne Popp (Uni Wien, Biologie-Naturschutz-Klima und Pflanzenphysiologie) 
Univ.-Prof. Dr. Mathias Rotach (Uni Innsbruck, Atmosphärenphysik und Gebirgsmeteorologie) 
Univ.-Prof. Dr. Günther Schauberger (Vetmed Uni Wien, Biometeorologie & Klima und Umweltgesundheit) 
Univ.-Prof. Dr. Eva Schulev-Steindl (Uni Graz–Climate Change Graz, Klima-, Umwelt- und Energierecht) 
Univ.-Prof. Dr. Peter-Johann Sturm (TU Graz, Luftqualität-Klima-Umwelt und Verkehr) 
Assoz.-Prof. Dr. Andrea Steiner (Uni Graz–Climate Change Graz, Atmosphären- und Klimaphysik) 
Univ.-Prof. Dr. Karl Steininger (Uni Graz–Climate Change Graz, Klima- und Umweltökonomik) 
Univ.-Prof. Dr. Bernadett Weinzierl (Uni Wien, Atmosphären- & Aerosolphysik und Klimaforschung) 
Univ.-Prof. Dr. Wilfried Winiwarter (IIASA Laxenburg, Stoffkreisläufe & Treibhausgase und Luftqualität) 
 
Dieser Offene Brief wurde in einer Telekonferenz der Mitglieder am 27. April 2020 diskutiert und 
einstimmig beschlossen und am 29. April 2020 in der vorliegenden Form unterzeichnet. 
_______________________ 
 
KKL = Kommission Klima und Luftqualität der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (ÖAW) 
NKK = Nationales Klimaschutzkomitee gem. §4 des österreichischen Klimaschutzgesetzes (KSG) 
CCCA = Climate Change Centre Austria – das österreichische Klimaforschungsnetzwerk 
IPCC = Intergovernmental Panel on Climate Change – der Weltklimarat der Vereinten Nationen 
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